
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

1. und 2. Schuljahr 

- nach wie vor liegt der Schwerpunkt auf der Schülerbeobachtung 

- im Verlauf des 2. Schuljahres werden schriftliche Leistungen angebahnt 

 

3. und 4. Schuljahr 

-schriftliche Leistungen bestimmen in etwa zur Hälfte die Zeugnisnote 

-6-8 schriftliche Leistungen pro Schuljahr, davon 2 als besondere   

  Lernaufgaben 

 

-Besondere Lernaufgaben: 

 -Kriterien geleitete Präsentation erstellen 

 -Lernplakat erstellen 

 -Forschermappe/Portfolio erstellen 

 -Mathekartei entwickeln oder erstellen 

 -Mathematische regelbasierte Spiele entwickeln und überprüfen 

 -Modell erstellen und erklären 

 

-Zusammensetzung der Zeugnisnote: 

50% schriftliche Lernzielkontrollen (4-6 pro Schuljahr) und besondere    

     Lernaufgaben (2 pro Schuljahr) 

30% mündliche Mitarbeit (4 Noten pro Halbjahr) 

10% schriftliche Mitarbeit (Kopfrechen-Marathon 1-2 pro HJ, Diagnosetests 

individuell nach Lerngruppe, andere schriftliche Übungen im Unterricht) 

 10% Heftführung 

 

  -Prozentuale Verteilung der Anforderungsbereiche in LZKs 

 50% Anforderungsbereich I (Reproduzieren) 

 45% Anforderungsbereich II (Zusammenhänge herstellen) 

  5% Anforderungsbereich III (Verallgemeinern und reflektieren) 

  


